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Antrag 
auf Gewährung einer Zuwendung für den barrierefreien Neubau oder Ausbau von ÖSPV-Haltestellen im Land Sachsen-Anhalt
Zuwendungsantrag
Ich (Wir) beantrage(n) Zuwendungen gemäß Ziffer 2.1. der Haltestellenrichtlinie.
Ansprechpartner
Für Rückfragen steht Ihnen beim Antragsteller zur Verfügung:
Ausführungszeitraum
Hinweis: 
Bei Antragstellung bis zum 31.03. eines Jahres muss die Ausführung im aktuellen Haushaltsjahr erfolgen. Bei Antragstellung zum 30.11. eines Jahres erfolgt die Ausführung im darauffolgenden Haushaltsjahr.
Angaben zu den jeweiligen Maßnahmen
Bushaltestellen
Ich/wir beantrage(n) Zuwendungen für den barrierefreien Ausbau bzw. Neubau von Bushaltestellen. Die einzelnen Positionen sind nachfolgend aufgeführt:
Haltestellenname
(1 Eintrag je Haltestellenposition erforderlich)
Richtungsangabe bzw.  Bussteig
Gesamtaus-gaben in EUR
davon zuwendungs-fähige Ausgaben*   in EUR
80% der zuwendungs-fähigen Ausgaben* in EUR
Höchstbetrag je Haltestelle in EUR
beantragte Zuwendung in EUR
Summe  
*) vgl. Ziffer 2.1.1 der Richtlinie des Landes. Nicht zuwendungsfähig sind u.a. Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 und 2 sowie Beleuchtung
Wetterschutz 
Ich/wir beantrage(n) Zuwendungen für Wartehäuschen inkl. Sitzgelegenheit und Fundament an barrierefrei auszubauenden Bushaltestellen. Die einzelnen Positionen sind nachfolgend aufgeführt:
Haltestellenname
(1 Eintrag je Haltestellenposition erforderlich)
Richtungsangabe bzw.  Bussteig
Gesamtaus-gaben in EUR
davon zuwendungs-fähige Ausgaben*   in EUR
80% der zuwendungs-fähigen Ausgaben* in EUR
Höchstbetrag je Haltestelle in EUR
beantragte Zuwendung in EUR
Summe  
*) vgl. Ziffer 2.1.1 der Richtlinie des Landes. Nicht zuwendungsfähig sind u.a. Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 und 2 sowie Beleuchtung
Fahrradbügel
Haltestellenname
(1 Eintrag je Haltestellenposition erforderlich)
Richtungsangabe bzw.  Bussteig
Anzahl
Gesamtaus-gaben in EUR
davon zuwendungs-fähige Ausgaben*   in EUR
80% der zuwendungs-fähigen Ausgaben* in EUR
Höchst-betrag je Bügel in EUR
maximal mögliche Zuwendung in EUR
beantragte Zuwendung in EUR
Summe  
*)  Es werden maximal fünf Fahrradbügel je Haltestellenposition gefördert.
**) vgl. Ziffer 2.1.1 der Richtlinie des Landes. Nicht zuwendungsfähig sind u.a. Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 und 2 sowie Beleuchtung
Straßenbahnhaltestellen
Haltestellenname
(1 Eintrag je Haltestellenposition erforderlich)
Richtungsangabe bzw. Bahnsteig   
Gesamtaus-gaben in EUR
davon zuwendungs-fähige Ausgaben*   in EUR
80% der zuwendungs-fähigen Ausgaben* in EUR
Höchstbetrag je Stück in EUR
beantragte Zuwendung in EUR
Summe  
*) vgl. Ziffer 2.1.1 der Richtlinie des Landes. Nicht zuwendungsfähig sind u.a. Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 und 2 sowie Beleuchtung
  Detailangaben zu den einzelnen Haltestellenpositionen
Angaben zur Weiterleitung der beantragten Zuwendung und Kofinanzierung
Die beantragten Zuwendungen können weitergeleitet werden. Letztempfänger sind die für den jeweilige Haltestellen zuständige Baulastträger.  Der ÖSPV-Aufgabenträger wird die Maßnahme
Der Antragsteller wird den Letztempfängern je bewilligter Maßnahme mindestens den sich aus der Bemessungsgrundlage der Förderrichtlinie ergebenden Betrag weiterleiten.
Folgekostenanalyse und haushaltsrechtliche Stellungnahme zum Förderantrag
mit Mitteln gemäß § 8 Abs. 4 ÖPNVG LSA kofinanzieren,
mit sonstigen Mitteln kofinazieren,
nicht kofinanzieren.
Der Antragsteller wird der Bewilligungsbehörde spätestens mit dem Verwendungsnachweis eine Folgekostenanalyse (ggf. bereitgestellt durch den Letztempfänger) vorlegen. Die Folgekosten umfassen u. a. Unterhaltungskosten, Winterdienst, Reinigung, Strom, Betriebs- und Verwaltungskosten und kalkulatorischen Abschreibungen für die Dauer der Zweckbindung.
Dem Antrag liegt die haushaltsrechtliche Stellungnahme der für den Antragsteller zuständigen Kommunalsaufsicht bei. (Nur erforderlich, sofern der Antragsteller selbst Letztempfänger ist oder die Maßnahmen mit eigenen Mitteln kofinanziert .)
Dem Antrag liegen die haushaltsrechtlichen Stellungnahmen der für die einzelnen Letztempfänger zuständigen Kommunalaufsichten zum Förderantrag bei. (Nur erforderlich, sofern die Letztempfänger die Maßnahmen mit eigenen Mitteln kofinazieren.)
Angaben zu Investitionen in den Folgejahren
Um eine zuverlässige Haushaltsplanung zu ermöglichen, ist ein Investitionsplan, mindestens der nächsten drei Jahre, erstellt worden und wird dem Antrag beigefügt.  Dem Investitionsplan sind u.a. die auszubauenden Haltestellen und die Höhe der möglichen Zuwendungen zu entnehmen.
Investitionsplan der Folgejahre
Planerische Begleitung
Der Antragsteller wird durch geeignete Vorgaben in seinem Nahverkehrsplan oder seinen Verkehrsverträgen sicherstellen, dass die Verkehrsunternehmen dafür Sorge tragen, dass die Fahrzeuge genau so am Bahn-/Bussteig halten, dass Blindenleitsystem und Türenposition übereinstimmen und ein minimaler Restspalt zwischen Fahrzeug und Bordstein verbleibt. Wenn nötig werden entsprechende Schulungen des Fahrpersonals durchgeführt.
Bestätigung der Einhaltung der Vorgaben zur baulichen Umsetzung
Im Fall der Weiterleitung der Mittel:
Der Antragsteller hat sich mittels Formblatt Anlage 2 von den Letztempfängern schriftlich bestätigen lassen, dass sie der Beantragung der Maßnahmen in ihrem Zuständigkeitsbereich zustimmen und die Zuwendungsvoraussetzungen vollumfänglich in ihren Planungen berücksichtigt haben.
Hierzu zählen insbesondere folgende Vorgaben:
·   Beim Entwurf der baulichen Anlagen werden die anerkannten Regeln der Technik (insb. die einschlägigen DIN-Normen) und die geltenden gesetzlichen Bestimmungen beachtet und eingehalten.
·     Die zuständigen Behindertenbeauftragten werden in die Planungen einbezogen.
·    Die Haltestellen werden mit Sonderbordsteinen ausgestattet, die - im Falle von Bushaltestellen - ein verschleißarmes und komfortables Auflaufen der Busreifen ermöglichen und somit beim Einsatz barrierefreier Fahrzeuge die verbleibenden Spaltmaße auf einen Restspalt von max. 5 cm und eine Restschwelle von max. 5 cm verringern.
·  Der Entwurf der baulichen Anlagen wird mit den fahrzeugtechnischen und betrieblichen Rahmenbedingungen der örtlichen Verkehrsunternehmen abgestimmt.
·    Ausgestaltung und Umfang eines Blindenleitsystems werden unter Beachtung der einschlägigen DIN-Normen und unter Einbeziehung der Behindertenbeauftragten abgestimmt. Es wird mindestens ein bodenindikatorenbasiertes, kontrastreiches Aufmerksamkeitsfeldes auf Höhe der Einstiegszone des Fahrzeugs eingebaut.
·     Zur Sicherstellung der barrierefreien Erreichbarkeit der Haltestelle aus dem örtlichen Wegenetz ist im Nahbereich der Haltestelle mindestens eine Bordabsenkung oder ein stufenfreier Zugang vorhanden sein bzw. wird im Zuge dieser Maßnahme eingerichtet werden.
·  Zwischen Bordstein und Einbauten wird eine Durchgangsbreite von mindestens 1,50 m sichergestellt. Sofern an der Haltestelle fahrzeuggebundene Rampen (z. B. Klapprampen) zum Einsatz kommen, wird zusätzlich der erforderliche Platz zum Auslegen der Rampe vorzusehen.
Im Fall, dass der Antragsteller selbst der Letztempfänger (Baulastträger) ist:
Der Antragsteller bestätigt, dass die oben aufgelisteten Zuwendungsvoraussetzungen
vollumfänglich in seinen Planungen berücksichtigt wurden.
Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass alle in diesem Antrag enthaltenen persönlichen und sachlichen Daten bei der Bewilligungsbehörde zum Zwecke der Antragsbearbeitung, Subventionsverwaltung und statistischen Auswertung auf Datenträgern erfasst und verarbeitet werden.   Die Bewilligungsbehörde ist berechtigt, diese Daten ebenso wie die Entscheidung über diesen Antrag einschließlich der Entscheidungsgründe allen an der Finanzierung dieses Vorhabens beteiligten öffentlichen Stellen in der Bundesrepublik Deutschland zur Verfügung zu stellen.   Die Einwilligung bezieht sich ausdrücklich auch auf die Erfassung, Speicherung und Verwendung der nach Beendigung des Investitionsvorhabens zur Verwendungsnachweiskontrolle erforderlichen persönlichen und sachlichen Daten.  Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben wird versichert. Die Landeshaushaltsordnung des Landes Sachsen-Anhalt ist bekannt und wird als verbindlich anerkannt.  Zuwendungen dürfen nur für solche Vorhaben bewilligt werden, die noch nicht begonnen worden sind. Mit meiner/unserer Unterschrift versichere ich/versichern wir, dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen worden ist.  
     Dem Antrag liegen folgende Anlagen bei:
Datum, Ort, rechtsverbindliche Unterschrift, Stempel
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